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In einer Moorsenke im Voss-Holz, einem strukturreichen Laub- und Mischwaldgebiet, befindet sich am Waldrand ein nasser Erlenbruchwald 
auf einem eutrophen Torfstandort. Die größte Fläche ist als Flutschwaden-Erlensumpf ausgebildet. Phasenhaft wird hier Flachwasser stehen, 
zum jetzigen Zeitpunkt bedeckte jedoch ein Flutschwaden-Flutrasen das schlammige Torfsubstrat zwischen den Erlenbulten. Ein kleinerer 
Teil der Senke ist als sehr feuchter Sumpfseggen-Erlenbruchwald ausgebildet. Es handelt sich um einen mittelalten Erlenbestand. Die Senke 
ist an ein Grabensystem im Wald angeschlossen, das zum jetzigen Zeitpunkt aber völlig trocken war und keine entwässernde Wirkung hatte. 
In der Mitte der Fläche befindet sich eine trockenere Erhöhung mit einer Eiche.
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex riparia Phragmites australis Rorippa amphibia Solanum dulcamara
Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lythrum salicaria Quercus robur


